
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
KOBLENZ Während die einen um den Sieg fahren, treten die Hoffnungsradler für krebskranke Kin-
der in die Pedale und sammeln so Jahr für Jahr im Rahmen der (Vor)-Tour der Hoffnung eine stol-
ze Spendensumme. Doch nicht nur das Spendensammeln an sich, sondern auch der Besuch im 
Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz ist schöne Tradition geworden. „Wir haben das Gefühl, 
das wir als Freunde hier herkommen“, betonte Jürgen Grünwald, Organisator der (Vor)Tour bei 
seinem Besuch am Mittwoch. Bei dem Stopp am Kemperhof konnten sich alle Beteiligten davon 
überzeugen, dass das Geld sinnvoll eingesetzt wird. Mit der stolzen Spendensumme in Höhe von 
75 000 Euro an den damaligen Chefarzt der Kinderklinik, Prof. Dr. Manfred Rister, konnte in diesem 
Jahr ein Ultraschallgerät angeschafft werden. Dieses wird bei der Diagnostik und Therapiekontrolle 
bei Kindern mit onkologischen Erkrankungen eingesetzt. 
Dass die zahlreichen Radler, darunter auch viele Prominente, auch 2008 wieder für den Kemperhof 
fahren wollen, erfreute auch den Geschäftsführer Markus Heming und den neuen Chefarzt der 
Kinderklinik, Priv.-Doz. Dr. Thomas Nüßlein, der die große Truppe herzlich vor der Kinderklinik 
begrüßte.  Sich vor Ort zu engagieren, ist den sportlichen Männern und Frauen äußerst wichtig – 
„dann sehen die vielen Spender auch, dass die Gelder in der Region bleiben. Eine Spende an eine 
der größten Kinderkliniken im nördlichen Rheinland-Pfalz ist eine gute Sache“, betonte Grünwald 
und warb für die eigentliche Tour der Hoffnung, die noch bis zum 10. August bis nach Hamburg 
führt.  
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Pressemitteilung             Koblenz, 6. August 2008 
Gemeinschaftsklinikum Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz 

Titel Hoffnungsradler legten Stopp in der Kinderklinik des Kemperhofs ein 
Die engagierten Sportler kommen als Freunde und unterstützen die Kinderkrebsstation 

Bildlich gesehen könnte man die seit 25 Jahren für krebs- und leukämiekranke Kinder durch 
Deutschland radelnde „Tour der Hoffnung“ mit einem groß gewachsenen stabilen Baum verglei-
chen. Zu einem stattlichen Baum gehören natürlich auch starke Äste.  Ein besonders starker Ast, 
der mit seinen Verästelungen bis in die Krone Stabilität und Halt gibt, ist die beschriebene (Vor)-
Tour der Hoffnung. 1996 wurde diese „Vortour“ vom damaligen Verkehrsdirektor der Stadt Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, Jürgen Grünwald, die Idee geboren, mit dem Rennrad zum Start der „Tour der 
Hoffnung“ nach Gießen zu fahren, um dort einen ansehnlichen „Startscheck“ zu übergeben. Zu-
sammen mit seinem Freund Gregor Waldorf machte er sich auf in die Universitätsstadt an der 
Lahn, der „Tour“ entgegen. Sie übergaben 4500 D-Mark, die seinerzeit bei der ersten Sammelakti-
on zusammenkamen. Seitdem wurde jedes Jahr eine „Vortour“ organisiert.  

Aus den zwei Rad-
lern, die 1996 nach 
Gießen fuhren, sind 
inzwischen etwa 
120 Radler 
geworden. Der 
Spendenbetrag von 
anfangs 2300 Euro 
ist seither jedes 
Jahr gestiegen. So 
wurde bei der „Vor-
tour 2007“ die 
stolze Summe von 
123.844 Euro über-
reicht.  


